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des Wechſels hatte Kobilinsky dadurch begangen
ſeinem Accept das ſeiner Ehefrau welches von der AusſtellerinDeutſches Reich

M Berlin 22 Sept Das Staatsminiſterium wird
dem Vernehmen nach am Freitag mittags 1 Uhr zu einer
Sitzung zuſammentreten Man glaubt annehmen zu dürfen
daß dieſe S aus Anlaß des fünfundzwanzigjäprigen
Miniſter Jubiläums des Fürſten Bismarck an
beraumt worden iſt Jn einer größeren Zahl deutſcher
Gütertarife insbeſondere in den Ausnahmetarifen für
Steinkohlentransporte finden ſich Beſtimmungen inhaltlich
deren eine die Tragkraftziffer der verwendeten Wagen um
21/ bis 5 Proz überſteigende Belaſtung geſtattet iſt Dieſeauf dem früheren Bahnpoligei Reglement beruhenden Be

timmungen ſtehen mit den Fe er des jetzt giltigen
v en von 1885 inſofern nicht im Einklange

als jetzt jeder Wagen eine Bezeichnung haben muß aus welcher
das Ladegewicht und die Tragfähigkeit zu erſehen iſt Hierbei
wird unter dem Ladegewicht die tarifmäßige Nutzlaſt und unter
Tragfähigkeit die zuläſſige höchſte Grenze der Beladung früher
als größtes Ladegewicht bezeichnet verſtanden Das Reichs
Eiſenbahn Amt hat die deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen
hierauf aufmerkſam gemacht mit dem Zuſatze daß mithin die
am Wagen angebrachte Tragfähigkeitsziffer jetzt unter keinen
Umſtänden überſchritten werden darf

Das Reichsgeſetz vom 13 Mai 1870 wegen Beſeitigung der
Doppelbeſteuerung ordnet die Materie bezüglich der
direkten Steuern indem es als Regel für die Steuerpflicht
den Wohnſitz bezw den Aufenhalt des Deutſchen hinſtellt aber
Abweichungen bezüglich des aus Grundbeſitz und Gewerbebetrieb
fließenden Einkommens ſowie die Gehälter Penſionen Wittwen
und Reliktengelder welche von den Bundesſtaaten zu zahlen
ſind vorſieht Auf die Erbſchaftsſteuer finden die Beſtimmungen
des Geſetzes nicht Anwendung weil dieſe Steuer in der Regel
nicht als direkte Steuer angeſehen wird Auch werden die
Beſtimmungen derſelben auf die Erbſchaftsſteuer nicht durchweg
anwendbar ſein Aber auch bezüglich der letzteren liegt nicht
nur die Möglichkeit einer Doppelbeſteuerung theoretiſch vor
die Frage iſt auch in zahlreichen Fällen prakiſch geworden und
zwar namentlich in denjenigen Fällen in welchen die Jnhaber
von Handels und ſonſtigen Geſchäften ihren Wohnſitz nicht
am Sitze des Geſchäfts ſondern in einem benachbarten Bundes
ſtaate man denke z B an Hamburg und Altona haben
Neuerlich ſind aus der vorſtehend erwähnten Lücke der Geſetz
gebung ſo erhebliche Mißſtände erwachſen daß in Ausſicht ge
nommen iſt dieſelbe im Wege der Reichsgeſetzgebun
zu ſchließen Ein bezüglicher Geſetzentw urf welcher au
den Prinzipien des Geſetzes vom 13 Mai 1870 fußt dieſelben
indeſſen der beſonderen Natur der Erbſchaftsſteuer an
paſſen ſoll befindet ſich in der Bearbeitung

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Sept Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Um einen Gegenſtand im Werthe von 30 Pf hatte die geſchiedene
Arbeiter Roſine Simon geb Damm hier ſich der Gefahr aus
geſetzt möglicherweiſe Zuchthausſtrafe t erhalten da die Genannte
wegen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle angeklagt worden
Geſtändig hatte ſie am 25 April einen Tragkorb voll Knorpel
kohlen der kgl Salinenverwaltung hier ge i ſich rechtswidrig
zugecnet und war wegen dieſes Diebſtahls bereits einmal vor
as Schöffengericht geh das ſich aber weil ein

vorlag für unzuſtändig erklärt hatte Jn Anbetracht der Gering
fügigkeit des entwendeten Gegenſtandes wurden mildernde Um
ſtände angenommen und die Angceklagte zur niedrigſten Strafe
für vorliegenden Fall 3 Monate Gefängniß nebſt 1 Jahr Ehr
verluſt verurtheilt Urkundenfälſchung angeklagt erſchien
der frühere Schankwirth Guſtav Kobilinsky jetzt in Chemnitz
Oberkellner 25 Jahre alt bisher noch nicht beſtraft Die Be
ſchuldigung gegen ihn lautete dahin daß er im Mai d J eine
Privaturkunde welche z Beweiſe von Rechten oder Rechts
verhältniſſen von Erhe liche gefälſcht und von der gefälſchten
Urkunde zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht einfache
Urkundenfälſchung Verbrechen gegen 8 267 Str in der
Abſicht ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver
chaffen ſchwere Urkundenfälſchung Verbrechen gegen 8,268
r 1 Str B Beſagte Urkunde war ein Wechſel über

5125 ausgeſtellt einer Brauerei Geſellſchaft
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Verbrechen

von
auf den Angeklagten und deſſen Ehefrau wegen eines denſelben v

Jogewährten arlehens von 5000 M und Zinſen Eine Fälſchung

daß er außer

verlangt worden ſelbſt hinzugefügt und zwar ohne Vorwiſſen
ſeiner Frau Jenes Darlehn war dem Angeklagten zur Ueber
nahme der Gaſtwirthſchaft Zum Reichskanzler gewährt zur
größeren Sicherheit aber das Accept der Ehefrau K verlangt
worden Die Darleiher ſind um erwähnte Summe geſchädigt da
der Angeklagte in Konkurs er Ppen und ſein Mobiliar nebſt dem
SWnre der Gaſtwirthſchaft für Miethe beſchlagnahmt worden

oweit erſchien alles klar es fragte nun noch worin die
Verſchaffung eines rechtswidrigen Vermögensvortheils beſtanden
der eben den erſchwerenden Umſtand bildet Hinſichtlich dieſes
Punktes ergab ſich nach der Zeugenvernehmung daß der An

eklagte inſofern einen rechtswidrigen Vermögensvortheil erlangta als er durch den echten Wechſel weitere Kredit
ewilligung erzielte ein Umſtand der nach Reichsgerichts

entſcheidung jenes erſchwerende Moment darſtellt Die kgl Staats
anwaltſchaft beantragte hiernach wegen ſchwerer UÜrkunden
fälſchung unter Annahme mildernder Umſtände Nothlage des
Angeklagten ſeine r Unbeſcholtenheit Leichtſinn bei der Aus
fertigung des Accepts 6 Monate Gefängniß wogegen der Gerichts
hof nur auf 2 Monate erkannte in Berückſichtigung daß der An
r einen eigentlichen Vermögensvortheil nicht erlangt hatte

er 25 jährige Arbeiter Wilh Becker aus Trotha aus Gie
bichenſtein gebürtig war wegen ſchweren Diebſtahls und wegen
Vergehen gegen 8 8 des Reichsgeſetzes vom 9 Juni 1884 Dyna
mitgeſetz angeklagt Geſtändig hatte er in der Nacht zum
4 Febr aus einer dem Steinbrecher Naumann gehörigen Arbeitsütte im Steinbruche am Klausberge bei Trotha 2 lange Stahl

ohrer 6 Dynamitpatronen Zündhütchen und ein Taſchenmeſſer
entwendet die Bohrer für 90 M verkauft die Dynamitpatronen
dagegen dem Brunnenbauer Meye in Giebichenſtein ſeinem

Arbeitgeber e Jn der Entwendung des Dynamits
i ein Vergehen gegen oben erwähntes Reichsgeſetz S 8 nämlich

Sprengſtoffe angeſchafft zu haben unter Umſtänden die nicht er
weiſen daß es zu erlaubten Zwecken geſchehen Jnbetreff dieſes
Vergehens ergab ſich daß Meye jene Patronen zum Brunnenbau
alſo zu einem erlaubtem Zwecke verwendet hatte da zu der

r Arbeiten Dynamit zu verwenden geſtattet iſt Schwerer
iebſtahl aber lag vor indem der Angeklagte beſagte Arbeits

hütte die eingemauert und t verſchloſſen geweſen mit Gewalt
durch Zerſchlagen des Schloſſes erbrochen Die kgl Staats
anwaltſchaft nahm außer dem Verbrechen des ſchweren Diebſtahls
auch Vergehen gegen S 8 erwähnten Geſetzes an da gleichgültig
ob der Angeklagte hinterber die Dynamitpatronen zu erlaubtem
wecke verwendet hatte Der Strafantrag lautete auf 1 Jahr
efängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt unter Annahme mildern

der Umſtände Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß
und Ehrverluſt nach Antrag der Gerichtshof nahm jedoch nur
ein Vergehen gegen 8 9 des Reichsgeſetzes vom 9 Juni 1884 an
nämlich daß der Angeklagte ſich Dynamit ohne polizeiliche Geverſchafft We Dies Vergehen konkurrirte hier ideell
mit dem Verbrechen des ſchweren Diebſtahls und nach letzterem
der größeren Strafthat mußte die Strafthat bemeſſen werden
wobei die r keit des eige von Dynamit in Be
tracht gezogen wurde Der Arbeiter Friedrich Wilh Standop
hier aus Jſerlohn gebürtig hatte im Juni d J von einem Neu
bau in der Meckelſtraße ein dem Zimmermann Conrad gehöriges
Bleirohr 6 m lang 11 M werth entwendet daſſelbe zerſtückelt
und verkauft wobei er 3 M dafür gelöſt Geſtändig war
der Angeklagte der zu ſeiner Entſchuldigung angab nur wegen

er tfertigter Lohnverminderung ſich an ſeinem Arbeitgeber
habe ſchadlos halten wollen Dies wäre dann allerdings nur
unerlaubte Selbſthilfe geweſen erwies ſich jedoch als unwahr
da der Angeklagte bereits vor jener Lohnherabſetzung beſagtes
Bleirohr heimlich genommen hatte Es lag wiederholter Rückfalls
diebſtahl vor mildernde Umſtände wurden indeß zugebilligt und
die Strafe nach Antrag nur auf 6 Monate Gefängniß nebſt
2 Jahren Ehrverluſt feſtgeſetzt Jn geſtriger Schöffen
gerichtsſitzung wurde u a folgendes verhandelt Die An
lagen auf der Würfelwiefe dürfen unbefugterweiſe nicht
betreten werden wie dort an Warnungstafeln zu leſen iſt Daß
dieſes Verbot Mna genug nicht beachtet wird bewies der Fall
des Maurers Aug Pr hier der am 21 und 22 Juni die um
friedigten Anlagen betreten und deshalb wegen Uebertretung des
s 368 Nr 9 Str Geſ B angeklagt war Das eine mal war er
auf dem Raſen ſeitwärts der Jägerbrücke das andere mal auf
der Wieſe nahe dem Mittelwege lediglich um auszuruhen betroffen worden Der Angeklagte wandte ein daß fortwährend
auch andere Perſonen Dienſtmädchen mit Kindern dort gelagert
und geſpielt hätten dies konnte ihn jedoch nicht entſchuldigen
5 u e ward gelind auf 4 M Geldſtrafe oder 2 Tage

aft erkannt
Wien 22 Sept Der Poſtdefraudant Zalewski iſt auf

grund des einſtimmigen Schuldigſpruchs der Geſchworenen zu
tjähriger ſchwerer Kerkerſtrafe verurtheilt die Mitangeklagteanne Nathanſon iſt freigeſprochen worden

o Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Haſtig durcheilte er mehrere Straßen und athmete er
leichtert auf als er die Stadt verlaſſen und einen ſich am
nahen bewaldeten Bergabhange hinziehenden Weg betreten
hatte Hier durfte er hoffen niemand zu begegnen denn er
wollte allein ſein allein mit ſeinem Traume Er hatte der
Geliebten ſo unendlich viel zu ſagen das alles durchfuhr ſeinen
Geiſt Auf dem Gipfel des Bergrückens angelangt ſah er
wieder nach der Uhr Wie langſam die Zeit hinſchwand Es
ſchien ihm als ob die Sonne an dieſem Tage länger mit dem
Untergange zögere als ſonſt Man hatte von dem Punkte
den er erreicht eine hübſche Ausſicht auf die ganze Stadt die
ich lang in einem Thale hinzog Was kümmerte ihn die
usſicht was die Stadt Die ſcheidende Sonne warf auf

den gegenüber gelegenen Wald einen prächtig goldigen Schein
er ſah es kaum Ungeduldig warf er ſich auf den Raſen den
Blick auf ein Seitenthal gerichtet ob aus ihm nicht die
Abenddämmerung aufſteige

Und ſie kam endlich Jeder r der Stadt
tönte deutlich zu ihm herauf Jn dem Ge u neben ihm
regte ſich bereits das hereinbrechende Leben der Nacht Nacht
käfer ſummten an ſeinem Ohr vorüber Da erhob er ſich
und eilte ſchnell den Bergabhang hinab bis er an eine kleine
Pforte gelangte die in Hagendorf s Garten führte Noch
konnte er denſelben überblicken Zögernd ſtand er einen
Augenblick ſtill als er aber niemand ſah eilte er ſchnell in
den Garten und in die nahe Laube

Er konnte deutlich wahrnehmen daß in dem Hauſe des
Rentiers die Fenſter erhellt waren mehr als einmal glaubte
er Stimmen zu hören Jn peinigender Ungeduld hielt er das
Auge auf den zu der Laube emporführenden Weg geheftet
m ließ ihn lange warten Endlich tauchte ein Schatten
neben der Laube auf er ſprang empor und hielt im nächſten
Augenblicke die Geliebte in den Armen

a Vch konnte nicht früher kontnen ſprach Thekla mit halb

üſterndem Tone indem ſie beide Arme um ſeinen Nacken
chlang Jch kann auch nur kurze Zeit bleiben aber ich

mußte Dich heute ſprechen
Jch laſſe Dich nicht wieder von mir denn jetzt biſt Du

mein und zu lange habe ich mich nach dieſem Augenblicke geſehnt rie Evers und küßte die Geliebte leidenſchaftlich

Jch habe nicht weniger gelitten als Du
Mädchen fort aber wir müſſen ausharren Daß ich Dir
treu bleibe weißt Du

Ja aber ich weiß auch vaß Dein Vater ſeine Anſicht nicht
ändern wird entgegnete MaxVielleicht doch warf Thekla ein Du weißt daß er die

Hon egt zum Bürgermeiſter erwählt zu werdenJch ha e es gehört ich weiß daß die ganze Stadt ſich

mich kümmert es nicht es iſt mir auch gleichgiltig wer die
Stelle erringt

Es darf Dir aber nicht gleichgiltig ſein rief Thekla
Meinen Vater hätte vielleicht nie nach dieſer Stellung ver

langt aber meine Mutter wünſcht Bürgermeiſterin zu werden
Heute hat mein Vater mit mehreren Freunden in dieſer An
e enheit eine Berathung meine Mutter giebt einen großenafſee um ſich ihrer Bekannten zu verſichern nur dieſem

Umſtande verdanke ich es daß ich für kurze Zeit das Haus
habe r können

Dann ſegne ich den verſtorbenen Bürgermeiſter weil er
d e Tod mir dieſe glückliche Stunde verſchafft hat
rief Evers

Max kannſt Du denn nichts dazu beitragen daß mein
Vater gewählt wird unterbrach Thekla den Geliebten

Nichts nichts Jch habe mich um die ganze An
e nicht gekümmert Wer hört hier auf meine

imme
Mein Vater würde Dir einen ſolchen Dienſt nie ver

ſen

Jch habe keine Möglichkeit ihm denſelben zu leiſten
Wie ſchade fiel Thekla ein Jch habe Dir aber noch

anderes mitzutheilen Mein Vater wird morgen zu Dir
kommen

Zu mir fragte der junge Rechtsanwalt erſtaunt

fuhr das junge füh

wegen des künftigen Bürgermeiſters in Aufregung befindet

Provinzial Nachrichten
Z Merſeburg 22 Sept ute vormittag rückten unſeruſaren unter ſchmetterndem Srblpeletten wieder in

uartiere ein Trotz der Anſtrengungen des Manövers
für ſie diesmal länger als gewöhnlich gegen 5 Wochen ohatte war das Ausſehen ſämmtlicher Mannſchaften das beſte un
auch die Stimmung beim Einmarſch eine allgemein heitere
die Pferde der drei Schwadronen ſehen mi
aus Aus Anlaß des geplanten Waſſerleitungsbaues
unſerer Stadt über den in der allernächſten Zeit iltig
ſchieden werden wird überwies die Feuerſozietät u
ſtädtiſchen Behörden die Summe von 1000 M als freiwillig
Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten für den Bau Die dem
Fiskus gehörige T auf dem hieſigen Gotthardtsteiche
wurde in dieſen Tagen zum Preiſe von 187 M neuverpachtet
Jn a Pachtabſchnitt wurden von dem n dafur
260 M bezahlt Es werden nur wilde Enten auf dgebiet
erlegt Der neue Pächter iſt Hr Brauereibeſitzer Berger hierWährend von unſeren Schützen allſeitig über die große Seltenheit

von Rebhühnervölkern Klage geführt wurde erweiſt ſich die Aus
beute der Haſenjagd in den umliegenden Feldmarken als eine
ſehr ergiebige

O Könnern 22 Sept Die von dem Fabrikbeſitzer und
Rathmann Hrn G Schulze hier geplante Eindämmung
der Aecker und Gärten an der Saale in hieſiger Feldflur
von der Georgsburg bis zum Parnenger Grund geht
ihrer Verwirklichung nterm 10 Juli hatte Hr Schulze
die betheiligten Grundſtücksbeſitzer durch Rundſchreiben z einer
Beſprechung in das hieſige Schützenhaus geladen Nach dem von
ihm vorgelegten Koſtenanſchlage berechneten ſich die Koſten des
anzulegenden Dammes pro Morgen auf 25 M Die e
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erklärten ſich mit dem Vorſchlage den Damm bauen zu laſſen
einverſtanden und erklärten ferner ihre Bereitwilligkeit zur Beitragspflicht bis zu bezeichneter Höhe Firauf ließ Hr Schulze

durch Hrn Maurermeiſter Thate hier Beſchreibung und
Situationsplan zur Anlage eines Sommer Dammes in den ſog
Könnerſchen Saal Gärten anfertigen und legte dieſe Unterlagen
den hieſigen ſtädtiſchen Behörden unterm 26 Juli zur Genehmiguvor Mittels Schreiben vom 3 Sept hat nun der Mogiſtre

rn Schulze infolge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten
erſammlung vom 27 Aug aufgegeben das Projekt zunächſt von

einem ſachverſtändigen Waſſerbau Beamten prüfen zu laſſen
ſpeziellen Bericht über die Anlage ſelbſt über die Koſten und
namentlich auch darüber zu erſtatten ob einzelne Var
welche an der Saale Grundſtücke beſitzen auf ihren Grundſtücken
weſentlich geſchädigt werden können Hr Schulze hat hierauf das
Erforderliche eingeleitet

M Seehauſen i Altm 22 Sept Jn Werben aE iſt
kürzlich eine empfehlenswerthe Einrichtung getroffen worden
Dort haben ſich nämlich ſämmtliche Gaſtwirthe und Kauf
leute auf Ehrenwort verpflichtet keinem durchreiſenden

andwerksburſchen Branntwein zu verabreichen Die
Lirkung iſt nicht ausgeblieben denn ſelten nur verirrt ſich noch

ein Stromer dorthin der dann ſchimpfend der Stadt wieder den
Rücken kehrt Jn der Nähe von Grobleben bei Tanger
münde wurden kürzlich auf dem ſog Urnenfelde wieder
mehrere Urnen eiſerne Nähnadeln bronzene Ohrringe
und Perlen gefunden Schon vor einigen Jahren hatte hier
die berliner Anthropologiſche Geſellſchaft intereſſante Entdeckungen
emacht Seitens der StrombauVerwaltung werden jetzt aus
em Strombett der Unterelbe gewaltige Eichenſtämme herauf

befördert um bei dem niedrigen Waſſerſtande das Auflaufen der
Fahrzeuge zu verhindern

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 22 Sept DorfeWolfen wurden in den letzten Tagen bei Hekeſſertha einer

Schleuſe der Bitterfeld Deſſauer Straße unter Leitung des kgl
pauſſeeauſſeee Keßler ein Paar alte Steine mit Jn
ſchriften bloßgelegt Sie ſind je etwa 1 m hoch unten 0,60 m
oben 0,30 m breit und beſtehen aus Sandſtein Die Jnſchriften
r noch ſehr gut erhalten Beide Steine zeigen oben ein Poſt
orn darunter die Buchſtaben A R monogrammartig ineinander
rungen in der Mitte findet ſich die Jahreszahl 1730 und am

uße des einen Steines Deſſau an dem des andern
weißig Der Vermuthung nach haben die Steine vor der ehema
in Wolfen befindlichen Poſthalterei geſtanden die früher ſehr be
deutend geweſen zeitweiſe 300 Pferde gehalten hat Die Buch
ſtaben werden wohl Augustus Rex bedeuten da Auguſt II der
Starke zu jener Zeit regierte Wunderbar iſt nur daß die beiden
Buchſtaben auf dem Kopfe ſtehen

G Zörbig 22 Sept Es geht uns die Nachricht von zwetBränden zu die in unſerer Rachbarſchaft jenſeits der halb
preußiſchen Grenze ſtattgefunden Am Dienstag abend brannke
in Hinsdorf ein Gut ab wobei 14 Stück Vieh mit verloren
gingen worunter zwei Pferde und mehrere Stück Rindvieh
Der andere Brand ſteht ſeiner Art nach wohl vereinzelt da Jn

Ja zu Dir Der Rechtsanwalt Schmelzer bewirbt ſich
auch um die Bürgermeiſterſtelle und bietet nun alles auf um
meinen Vater hexabzuſetzen und zu verdächtigen er hat ihnöffentlich in einer Reſtauration einen eitlen Rarren genannt

Mein Vater hat dies r und will ihn verklagen Des
halb wird er morgen zu Dir kommen damit Du die Klage
ührſt

Thekla das kann ich nicht rief Evers
Weshalb nicht
Schmelzer iſt mein Kollege all ſeine Bekannten ja die

halbe Stadt würde es mir nachtragen wenn ich eine Klage
gegen ihn annehme

Wenn Du meinen Vater zurückweiſeſt ſo wird er noch
mehr gegen Dich eingenommen ſein

Jch werde ihm den Grund mittheilen
Er wird demſelben nicht beiſtimmen Max gilt Dir

e meine Liebe nicht mehr als die Freundſchaft Deines
ollegen

Thekla muß ich Dir auf dieſe Frage antworten warf
Evers nicht ohne leiſen Vorwurf ein Wenn ich Dich
dadurch erringen könnte ſo würde ich kein Bedenken tragen
mir die Feindſchaft der halben Welt zu erwerben Hier liegi
die Sache ganz anders Jch erſchwere mir dadurch mein
Fortkommen hier in der Stadt und hiermit wird die Möglich
keit Dich zu erringen mir immer ferner gerückt

Folge diesmal meinem Rathe und weiſe meinen Vater
nicht zurück bat Thekla ſchmeichelnd

S bunge S chwankte
Jch bitte Dich thue es, wiederholte Thekla noch emit flehendem Tone rvotte C v einmal
Ja ich werde es thunl rief Evers Jch will Deine

Dre llen und wenn ich mir hundert Feinde dadurch
verbel
Thekla s Name wurde gerufen
Jch muß fort ich werde vermißt

Mädchen erſchreckt
rief das junge

Jch laß Dich noch nicht entgegnete Max ſie mit beiden
n feſt umſchlingend

Max ſetze nicht alles aufs Spiel Wenn es entdeckt wird
daß ich hier bei Dir bin werden wir uns in langer Zeit m
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behaglich zu fühlen Weshalb ſollte gerade der

Radegaſt iſt durch Kinder eine Wieſe inr de den aus Torf beſteht brannte
das Feuer immer tiefer ein Seit Sonnabend glimmt es nun
ſchon und geſtern war der Brand noch nicht völlig gelöſcht Ge
bäude ſind nicht geföhrdet

en 22 Septe n hen Dammrutſches iſt die Eröffnung
J iwitz Ronneburger Eiſenbahn bis auf denet Zi den worden Der betr Damm iſt 18 m hoch und

ruht auf einer thonigen Unterlage die fortwährend auf beiden
Seiten herausgedrückt wird Es iſt alſo ein Doppelgänger des
durch ſeine bis vor zwei Jahren wo er durch maächtige Ein
mauerungen re wurde ein Jahrzehnt lang mit ſeltener
Zähigkeit unkernommenen Fluchtverſuche berüchtigt geweſenen
rieſigen Rutſchdammes bei Weida Den weichenden Maſſen
des Dammes bei Zweitſchen hat der nahe Wald vorläufig

Halt geboten und um ihm Stetigkeit zu verleihen ſind gegen
wärtig 20 Bauzüge mit je 12 Wagen mit der Hufnenne ſeſten
Materials in Thätigkeit Man glaubt aber doch daß der Un
zuverläſſige im kommenden Frühjahr durch einen Viadukt erſetzt
werden muß Der Hrganſſt an der engliſchen Kirche in Rom
der Orgelvirtuos Hr Ernſt Schilling ein oſtthüringer Kind
iſt gegenwärtig auf einer Konzertrundreiſe in Oſtthüringen begriſen Am Sonntag ſpielt er in Eiſenberg

Ueber die Beſtrebungen zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe

Seitdem über die Verbeſſerung der Lage der ärmeren Klaſſen ge
redet wird und das iſt no ger nicht lange her weil die
Großinduſtrie erſt in den letzten Jahrzehnten ſich in Deutſchland
entwickelt hat iſt man auch auf ihre Wohnungsverhältniſſe
aufmerkſam geworden Man ging davon aus daß eine beſſere
Wohnung dem Arbeiter auch eine kräftigere Geſundheit verbürgt
und ihm einen größeren ſittlichen Halt gewährt Das berüchtigte
Oſtend in London zeigte den Arbeiterfreunden was für ein
Schmutz und ein Elend ſich unter dem Einfluß ungünſtiger
Wohnungsverhältniſſe anhäufen kann Ob eine Arbeiterwohnungs
noth beſteht wird ganz auf die örtlichen Umſtände ankommen
in Halle dürfte ſie im Augenblick bei der Fülle kleinerer Woh
nungen nur im beſchränkten Maße als beſtehend anzuerkennen
ſein Gleichwohl möge es geſtattet ſein dieſem Gegenſtande
einige Zeilen der Betrachtung zu widmen nachdem die urſprüng
lich in der Schweiz aufgetauchten Bemühungen den Arbeitern
ohne ihr Selbſtgefühl durch den Anſchein der Wohlthätigkeit zu
verletzen durch billige Darlehen und ähnliches zu einem eigenen
Heim zu verhelfen in Deutſchland durch einen warmen Menſchen
freund den Paſtor v Bodelſchwingh in Bielefeld aufgenommen
ſind und ſich auch hier in Halle Vorläufer einer ſolchen Bewegung
in Geſtalt einer freien Beſprechung maßgebender Perſonen ge
zeigt habenJweerlei müſſen wir auseinander halten die Verbeſſerung

der Wohnungs verhältniſſe und r eineseigenen Häuschens Das erſtere iſt recht gut ohne das
letztere möglich Unzählige Handwerker Geſchäftsleute Beamte
wohnen in den Städten zur Miethe und ſuchen ſich als Miether

r Fabrikarbeiter in
einer gemietheten Wohnung keine Annehmlichkeiten finden können
Nicht darauf kommt es an ob er das Haus ſelber
beſitzt oder nicht ſondern darauf daß die Wohnung
keinen Schaden für die Geſundheit bringt und daß er
nicht einen zu großen Theil ſeines Einkommens für
Miethe hingeben muß Dem einen Uebel entgegen zu
arbeiten wäre Sache der Ortspolizei Sache der Bauvorſchriften
und der Landesgeſetzgebung Viele dabei in Betracht kommende

Dinge ſind von ſolcher Wichtigkeit daß ihre Grundzüge eigentlich
nicht in den vornehmlich aus Grundbeſitzern beſtehenden Körper
ſchaften ſondern innerhalb des weiteren landesgeſetzlichen Rahmens
feſtgeſtellt werden ſollten Der Gedanke eines Reichsgeſund
heitsbaugeſetzes iſt daher nicht ſchlechterdings von der Hand
u weiſen zumal die Reichsverfaſſung eine Handhabe dazu bietenvt Erſt vor kurzem veröffentlichte der bekannte Reichstags

abgeordnete Kalle Wiesbaden den Entwurf zu einem Reichs
geſetze welches die Herſtellung ungeſunder Wohnungen und die

eſundheitswidrige Ausnützung von Wohnungen verböte und die
eſeitigung ungeſunder Wohnungen veranlaßte Beſonders

hätten das platte Land und die kleineren Städte ſolche allgemeinen
Vorſchriften nöthig während die größeren Städte ſelber bis ins
einzelne ſchon Ordnung geſchaffen haben und es da nur auf die
richtige Handhabung der zahlreichen Bauvorſchriften ankommt
W mehr übrigens die Zahl der neuen geſundheitsgemäßen kleinen
W

Znfelce eines bei

ohnungen wächſt deſto mehr wird die Ueberfüllung der älteren
ohnungen und das Schlafſtellenunweſen von ſelbſt abnehmen

und deſto mehr wird ein geſetzliches Eingreifen in hergebrachte
Verhältniſſe der Geſundheitspolizei erſpart bleiben

Der andere Nachtheil des Zurmiethewohnens kann für den
Arbeiter wie für die ärmeren Klaſſen überhaupt in dem Miß
verhältniß liegen das zwiſchen Miethe und Einkommen herrſcht
Hier einzutreten und dieſe Nachtheile von ihren Arbeitern ab
zuwenden wäre zu allererſt Sache der Fabrikanten Auf dem
Lande hat es die Naturalwirthſchaft mit ſich gebracht daß die
größeren Güter für ihren Arbeiterſtamm auch Wohnungen bereit
haben Was auf dem Lande eine alte Sitte iſt müßte in der
Großinduſtrie eine Pflicht für die Arbeitgeber ſein Sie ſetzen

Werkſtätten hin in denen Hunderte ihr Brod finden und glauben
damit genug gethan zu haben Wie und wo die Leute in Städtenmit theueren Miethen ihr Obdach finden iſt ihnen bis auf ehren
volle Ausnahmen gleichgiltig Ließe ſich nicht ähnlich wie für
Schule und Kirche angeregt iſt die Neubauten von vornherein
mit einer Abgabe zu belaſten auch für neue großinduſtrielle An
lagen eine Verpflichtung feſtſtellen für eine ihrer Größe ent
ſprechende Arbeiterzahl die Wohnungsfrage ſelber zu löſen Auf
alle Fälle muß man daran feſthalten daß die Fabrikanten die
Pflicht haben bei den Bemühungen die Wohnungsverhältniſſe
ihrer Leute zu heben und ihnen womöglich ein eigenes Dach zu
bereiten in vorderſter Reihe zu ſtehen

Das Eintreten der gemeinnützigen Vereine in die Angelegenheit
bedeutet alſo eine Verſchiebung der Laſt von den Schultern der

acht verpflichteten Großinduſtriellen auf die Allgemeinheit
an hat geſagt die Darbietung einer Wohnung durch den Fabri

kanten würde den Arbeiter in größere e bhngigheit von ihm
bringen und bringt die Wohnungsfrage mit dem ſog mit Recht
in Deutſchland verbotenen Truckſyſtem in Verbindung Die Miß
bräuche die bei dem Verkaufe der Lebensmittel an die Arbeiter
hervorgetreten ſind ſind bei der Wohnungsfrage ausgeſchloſſen
Größer ſcheint die Abhängigkeit von dem Fabrikanten zu werden
wenn ſtatt der gemietheten Wohnung dem Arbeiter das von den
rei n hen erſtrebte Haus oder Häuschen winkt

er Grundbeſitz würde ihn wenn nicht die Geſellſchaft die Ver
pflichtung übernimmt jederzeit das Haus zurückzunehmen und die
Anzahlungen wieder herauszugeben weit mehr an die Scholle
feſſeln als eine Miethswohnung er kann unverſchuldet wenn
ſein peitgeber bankerott macht dann in die größte Verlegenheit
gerathen

Außer dieſem Hauptbedenken ſind in den großen Städten
ſolchen Beſtrebungen ſoweit ſie auf Erwerbung eigener Häuſer
für den Arbeiter gerichtet ſind noch andere gewichtige
Umſtände hinderlich wobei wir von der Schwierigkeit des Sparens
für kopfreiche Arbeiterfamilien ganz abſehen wollen die doch
nur einem Bruchtheile das Glück r zu ſein geſtatten
könnten Und dieſe Schwierigkeiten liegen in den Bodenpreiſen
und den Straßenausbaukoſten mit dem was daran und
darum hängt Der Deutſche Oekonomiſt hat zwar in
Nr 246 vorgeſchlagen daß bei öffentlichen und gemeinnützigen
Bauten das Enteignungsverfahren keine Rückſicht auf Ver
theuerungen durch Beſitzwechſel letzter Zeit nehmen ſollte Wir
wollen nun nicht leugnen daß hier noch viel Raum für ein
geſetzgeberiſches Eingreifen iſt aber wie wenig würde damiterreicht für die Anlage von Arbeiterwohnſtraßen Man würde

allenfalls die Auswüchſe des Bodenwuchers abſchneiden können
aber der Bodenpreis bei den großen Städten bliebe noch
immer ein ſehr hoher zu hoch um den Bau von Häuſern
mit bloß einer Wohnung zu geſtatten und womöglich noch
einen Gartenfleck beizugeben ollte aber das Enteignungs
verfahren bei der Preisfeſtſetzung um Jahrzehnte zurückgehen ſo
kämen wir auf Abwege die geradezu auf die Aufhebung des Einzel
eigenthums losſteuerten Beiläufig ſei erwähnt daß der Deutſche
Oekonomiſt auch auf den Nutzen bequemer und billiger Ver
bindungen für die Arbeiterviertel die unter ſolchen Umſtänden
gar nicht in unmittelbarer Nähe der Stadt zu liegen brauchen
hingewieſen hat

Jn den Straßenausbaukoſten betreten wir ein Gebiet das
noch mancher Aenderung und Beſſerung fähig iſt Scheidetman und bei neuen Stadttheilen hat man dies ja in der
Hand zwiſchen Wohn und Verkehrsſtraßen verweiſt
man Handel und lärmendes Gewerbe in die letzteren wie der
engliſche Arzt Richardſon ſchon in den ſiebziger Jahren
vorſchlug ſo wird für die Wohnſtraßen der jetzige koſt
bare Straßenausbau überflüſſig es genügt ſie zu g
und es wird da der Wagenverkehr dort ein beſchränkter iſt ſogar
Raum für kleine Anpflanzungen ſein Dieſe einfache Ausführung
ſchwebte wohl auch der Verſammlung vor die in dieſem Frühjahr
hier zuſammentrat Hier ließe ſich aber nicht nur für die Arbeiter
ſondern auch für die Geſammtheit etwas thun Gegenwärtig
werden die Straßen über einen Leiſten behandelt weil ſie Ver
kehrs und Wohnſtraßen in einem ſind Eine leiſe Wandlung
in dieſer Auffaſſung bezeichnet der S 3 der neuen halleſchen Aus
baubedingungen welcher wenigſtens die m e er mit
Unterſchied behandelt und ausdrücklich r und Neben
ſtraßen ſpricht Als Gegenleiſtung für die Billigkeit des Straßen
ausbaues würde der Unternehmer gewiſſe Beſchränkungen in der
Zahl der Stockwerke und Miether hinnehmen müſſen damit die
zügelloſe Gewinnſucht zurückgehalten wird Würde ein Unterſchied
in der Straßenbenutzung gemacht ſo würden ſich auch zwiſchen
Giebichenſtein und Halle angenommen beide Nachbarn
thäten ſich für die wichtigſten Aufgaben ohne ihre Selbſtändigkeit
aufzugeben zuſammen und bildeten z B einen Bauverband
weit leichter die Grundzüge der Bebauung feſtſtellen laſſen da
die eiten des Straßenausbaues weſentlich ſich verringern
würden

Ob es ſchon in nächſter Zeit gelingen wird den Arbeitern in
r Zahl eine eigene nur ihnen gehörige Wohnſtätte zu

ereiten müſſen wir nach alledem bezweifeln aber auch hier denen
die ſich helfen laſſen wollen mit Rath und That beizuſtehen und
danach zu trachten daß möglichſt große Bodenflächen der un
geſunden Preisſteigerung entrückt werden um ein billiges Wohnen
den ärmeren Klaſſen zu ermöglichen dünkt uns eine ſchöne Auf
gabe für die Gemeinden und die gemeinnützigen Geſellſchaften

wieder ſehen können Ich gebe Dir bald wieder ein Zeichen
nun füge Dich

Thekla küßte ihn innig wand ſich dann aus ſeinen Armen
und eilte wie ein flüchtiges Reh dem Hauſe zu

Evers blickte ihr nach bis ſie in dem Hauſe verſchwunden
war Regungslos blieb er ſitzen Das Glück war kaum
mehr als ein flüchtiger Traum geweſen aber er hatte doch
z neue die Gewißheit erlangt daß Thekla ihn innig
iebe

Vorſichtig verließ er die Laube und den Garten und eilte
heim um ungeſtört noch einmal jedes Wort welches die
Geliebte zu ihm geſprochen hatte ſich in die Erinnerung
zurückzurufen

Als am folgenden Morgen ſein Schreiber den Rentier
n anmeldete ſchlug ihm das Herz doch etwas

Vendor trat mit kalter gemeſſener Artigkeit ein Es lag
en ſcharf S V Zügen dieſes Mannes kein Gemüth

Aus ſeinen gen leuchtete ein ſtolzer ſelbſtbewußter Sinn
Er war urſprünglich Apotheker geweſen hatte dann eine
Droguenhandlung gegründet und durch dieſelbe in wenigen
Jahren viel Geld verdient bis er ſie gegen eine erhebliche
Summe verkauft Das Glück war ihm gunſtig geweſen er
geſtand dies jedoch nie zu ſondern ſchrieb alles ſeiner Tüchtig

keit r en Weſtenigen Worten theilte er den Zweck ſeines Beſuchesmit r re des Herrn San haben i wenig
e

Klage einſchlagen wenn der Herr nicht bei jeder Gelegenheit
hervorhöbe daß er ein Juriſt ſei als ſolcher müßte er ſiam meiſten hüten gegen das Geſetz zu verſtoßen Er u

wiſſen daß er eine ſtrafbare Beleidigung ausgeſprochen hat

deshalb e Bune F r be Schmele Sie einwurfsfreie en rr Schmelzerdie Worte wirklich geſprochen hat fragte Evers

Sa ere Bekannte haben die Aeußerung gehört undind teret dieſe 5 beſter
Herr Hagendorf die Worte können an Ihrer Ehre nicht

er hinzu ich würde auch nicht den Weg der des

im geringſten rütteln, warf Evers ein IJch möchte Jhnen
in Jhrem eigenen Intereſſe rathen dieſelben nicht weiter
zu en ein Prozeß bringt immer Unannehmlichkeiten
mit ſich
Der Rentier erhob ſtolz den Kopf
h Rechtsanwalt mein Intereſſe pflege ich ſelbſt wahr

unehmen, entgegnete er empfindlich Wollen Sie die
führung der Klage nicht übernehmen ſo bitte ich dies mir

ohne Umſchweife mitzutheilen
Jch werde ſie übernehmen, gab Evers zur Antwort um

den Vater ſeiner Geliebten nicht noch mehr zu reizen Jch
hielt es für meine Pflicht Jhnen abzurathen weil ſich nie
vorausſehen läßt wie viel Aerger aus ſolchem Prozeſſe ent
ſpringt Jhnen dieſen zu erſparen war meine Abſicht

Welcher Aerger könnte für mich daraus entſtehen warf
gendorf ein Jch nehme denſelben auf mich und bitte

ie nur die Klage mit allem Nachdruck zu führen
Jch werde mir keine Verſäumniß zu ſchulden kommen

laſſen, verſicherte der junge Mann

denſelben gern leiſten
Derſelbe iſt nicht nöthig
Gut Wenn Sie irgend eine weitere Auskunft von mir

wünſchen ſo bitte ich mich davon in Kenntniß zu ſetzen damit
ich zu Jhnen komme

grüßte nach dieſen Worten kalt und entfernte ſich
4 fühlte ſich durch dieſe kurze faſt geringſchätzende Weiſe

entiers auf das peinlichſte berührt er würde dieſelbe
nimmermehr ertragen haben und doch mußte er gegen den
Vater der Geliebten Rückſicht nehmen Freilich war nach
dieſem Beſuche ſeine Hoffnung Thekla zu erringen ſchwächer
denn je hatte Hagendorf ihm doch ſogar den Weg abgeſchnitten
ihn in ſeinem Hauſe aufzuſuchen

Um den ihm e Auftrag gewiſſenhaft zu erfüllen
a

Jſt irgend ein Koſtenvorſchuß erforderlich Ich wetoe

u ſein Aber alles Heil von oben und von einigen Menſchenſreunden zu erhoffen wäre eines freien Arbeiters nicht würdig
nd daher verdienen die allerdings nur ſpärlichen Verſuche derArbeiterwelt aus eigener Kraft die Löſung der Wohnungeéfrage

in die Hand zu nehmen die freundlichſte Beachtung Solche
Verſuche ſind aus Fraukfurt a M und aus Flensburg bekannt
geworden Dort handelt es 7 um einige HauskaufsGenoſſen
ſchaften deren jede eine Anzahl Arbeiter die ſich für den Ge
meinbeſitz eines größeren Hauſes vereinigt haben umſſchließt hier
um einen Arbeiterbauverein e der aus dem Flensburger
Arbeiterverein hervorgegangen iſt Mit ſichtbarem Erfolge haben
auch die Männer deren Beruf das Bauen iſt in einzelnen
größeren Städten in dieſe Dinge hineingegriffen und mancher
von ihnen hat ſo Bedeutendes geleiſtet daß ſeine Einrichtungen
als Muſter gelten Weshalb ſoll ſich auch nicht mit der Ver
folgung großer geſchäftlicher Zwecke eine Richtung auf das Ge
meinnützige verbinden können Jn dieſem Zweige der Bau
thätigkeit haben fürſorgliche Behörden einen nicht zu verachtenden
Bundesgenoſſen bei ihren Beſtrebungen für das Arbeiterwohl
den durch billigen Darlehne eine wie die ſchweizeriſchen und eng
liſchen Beiſpiele zeigen und durch verſtändige Grundſätze über
den Straßenausbau unter Vorbehalt der Vereinbarung über den
Miethszins zu unterſtützen ihre Pflicht wäre Jn England ſind
von Staatswegen Beſtimmungen über die Gewährung von Dar
lehnen aus öffentlichen Mitteln für den Bau von Arbeiter
wohnungen an Geſellſchaften oder Privatleute getroffen Als
Sicherheit wird den Ortsbehörden Hypothek auf die mit der Dar
lehnsſumme aufgeführten Gebäude gegeben und die Rückzahlung
muß innerhalb von 50 Jahren durchgeführt ſein Jn den letzten
Jahren ſind die Bedingungen abermals erleichtert worden um
den privaten Unternehmungsgeiſt zum Bau ſolcher Wohnungen
zu ermuntern Mit einer ſo kräftigen Unterſtützung würde ſich
auch in den deutſchen Großſtädten jede auftauchende Wohnungs

noth beſeitigen laſſen Dr B
Vermiſchtes

Berlin s erſte Eiſenbahn Den Antrieb zur Er
bauung der Berlin Potsdamer Eiſenbahn zu welcher die betr
Kabinetsordre am 23 Sept 1827 alſo heute vor 50 Jren voll
zogen wurde hat der National Oekonom Friedrich Liſt gegebendeſſen ung auch die kurz zuvor erbaute Dresden Leip
ziger Bahn ihre Entſtehung verdankte 1835 kam Liſt nach Berlin
Anfangs hatte er mit ſeinen Beſtrebungen Glück Mehrere erſte
Handlungshäuſer von Berlin erklärten ſich bereit auf das Unter
nehmen einzugehen und ihn an die Spitze zu ſtellen er wurde
ermächtigt der deshalb Anträge zu machen Es ge
ſchah aber ohne Erfolg Liſt erhielt keine offizielle Antwort
Jn Privataudienzen ſagte man ihm die Sache ſei noch nicht reif
man müſſe erſt überlegen die Erfahrungen anderer benutzen c
Alexander von Humboldt gab ihm den Rath ſich an den Kron
prinzen zu wenden und vermittelte die Einführung Liſt s bei dem
Adjutanten des Prinzen d v Williſen Jn dieſem fand Liſt
einen Mann von hellem Verſtande und dem beſten Willen der
unverweilt mit dem Kronprinzen ſprach und Liſt auch eine Au
dienz auswirkte die aber nicht ſtattfand weil der Kronprinz eine
Reiſe unternahm und Liſt durch Privatverhältuiſſe gehindert war
länger in Berlin zu bleiben Eins hatten Liſt s Jdeen indeſſendoch erreicht Sie hatten das ſchlummernde Jntereſſe für die

Anlegung von Eiſenbahnen mit einem mal erweckt Weil die
Regierungen noch immer zögerten nahmen ſich Privatperſonen in
mehreren größeren Städten der Sache an natürlich auch in Berlin
Der Kronprinz namentlich intereſſirte ſich dafür und gab ſich große
Mühe die amtlichen Hinderniſſe zu überwinden und ſo ſah man
die 3 Meilen lange Berlin Potsdamer Bahn euntſtehen deren
Erbauung nahe z Millionen Thaler koſtete Dieſen Karren
der durch die Welt rollt hält kein Menſchenarm mehr
auf ſprach der damalige ſpätere König Friedrich
Wilhelm IV am 29 Okt 1838 dem Tage der Einweihüngsfahrt
der erſten preußiſchen Eiſenbahn an der Lokomotive ſtehend und
auf den Zug und die Menſchenmenge ſchauend die mit richtigem
Verſtändniß ſeiner hohen Bedeutung den Tag zu einem Feſttage
gemacht hatte Bald nach der Berlin Potsdamer wurde die An
haltiſche Eiſenbahn in Angriff r und 1840 41 eröffnet
Später erſtanden 1842 43 die Berlin Stettiner 1842 46 die

Berlin Frankfurter und andere Bahnen und re Berlin bald
ein ganz anderes Ausſehen Die völlige Verwirklichung der
Liſt ſchen Vorausſetzung aber in ſeiner Schrift Ueber die Her
ſtellung eines preußiſchen Eiſenbahnſyſtems daß Berlin ſich durch
die Eiſenbahn zu einem Centralpunkte des Verkehrs erheben
werde iſt mit Vollendung der Berliner Stadtbahn eingetreten
So hat die Lokomotive Berlin erſt zu dem gemacht was es
heute iſt zur Welt und Millionenſtadt Jm ſauſenden Schwunge
der Lokomotive hat ſich die beſcheidene Stadt an der Spree zur
deutſchen Reichshauptſtadt geſchaffen

Eine große Feuersbrunſt hat in Biſchofsgrün im
t re am m abend großen Schaden angerichtet
as Feuer brach in der Scheune des Wirthes Kaiſer aus in

kurzer Zeit ſtauden 39 Wohnhäuſen mit ebenſoviel Nebengebäuden
und der Kirche in hellen Flammen Es herrſchte ein ſcharfer
Nordoſt der das verheerende Element über die Schindeldächer
mit Sturmeseile trug Die überraſchten Bewohner hatten Mühe
das nackte Leben zu retten all ihre Habe mußten ſie dem Feuer
preisgeben Die Kirche iſt bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
gebrannt mit ihr ſind mehrere werthvolle hiſtoriſche Sehens
würdigkeiten beſonders ein aus der Reformationszeit ſtammendes
koſtbares Meßgewand zugrunde gegangen Die Kirchenglocken
ſint geſchmolzen und herabgeſtürzt die Zeiger der Thurmuhr
ind um 10 Uhr in ihrem Laufe ſtehen geblieben Die Thätig

keit der Feuerwehren war nur eine beſchränkte da es an Se
mangelte die Dorfbrunnen waren leer da die hölzerne a
leitung gerade durch eiſerne Röhren erſetzt werden ſollte Das
Vieh konnte bis auf wenige Stück gerettet werden Blos die
wohlhabenderen Bewohner haben ihr Mobiliar gegen Feuers
geepr verſichert die armen Weber und Paterlmacher konnten
ie hohen Prämien nicht zahlen da die Ver n r

wegen der Schindelbächer c in Biſchofsgrün nur ſchwer zu Ver
ſicherungsabſchlüſſen zu bewegen waren 454 Perſonen ſind
obdachlos davon konnten nur ungefähr 150 in Maſſenguartierenim Schulhaus untergebracht werden die übrigen wiſſen nicht

wohin ſie ſich wenden ſollen

Eine Feuersbrunſt brach am Mittwoch um Mitter
nacht in dem londoner Stadtbezirke Holborn aus durch welche
ein von Holborn Redlion und Newcaſtle Street begrenzter
Komplex von Häuſern in dem ſich hauptſächlich Geſchäftslokale
er eingeäſchert wurde Der Schaden wird auf 20,000 Pfund
geſchaßzr e

Ein Soldat erſchoſſen Am 20 d vorm wurde
auf dem Garniſonsſchießplatz im Lehrer Thal bei Ulm gegen
einer Schießübung der einberufenen S der Gefreite
Kamm vom GrenadierRegiment König Karl Nr 123 welcher
ur Zeigermannſchaft kommandirt war erſchoſſen Kamm ſollFeibſt an dem Unglück ſchuld ſein indem er ſich trotz erhaltener

Warnung vor den Zeigerſtand hervorgewagt haben ſoll

Eine W r Der Daily News zufolget in der Nähe von Baku eine neue Petroleumquelle deren
h 150 Yards hoch ſtieg die ganze Umgebung vonValat an überfluthet niemand wage Feuer zu machen da die

geringſte Unvorſichtigkeit eine Kataſtrophe herbeiführen könne

Pariſer e gemte Wir theilten gß mit
ein pariſer Lederarbeiter habe zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß jemand bei ihm zwei Kartenbehälter aus einem Stück mit
g rachter menſchlicher Haut beſtellt und dabei bemerkt habe die7 n fort die Klage guf und reichte ſie noch an demſelben

SFeriſ folgt
aut komme von Pranzini her Die von Brouardelkdem Delan der mediziniſchen Fakultät angeſtellte Unterſuchung

ergab zunächſt daß in der That an dem Leichnam der der
Fakultät zu anatomiſchen Studien überlaſſen worden war die
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106 50 per Dez

Haut einer Wade fehlte Der Verdacht der Beſeitigung fiel zuerſt

auf einen Aſſiſtenten der jedoh als unſchuldig erkannt worden
iſt Jetzt wird gemeldet der Anatomiediener Godinet habe die

ut dem Polizeibeamten Roſſignol e der die Karten
lter habe anfertigen laſſen und die letzteren ſeien im Beſitze

der Herren Taylor und Goron Chef und Unterchef der Sicher per
itspolizei Einige Zeitungen verlangen die Abſetzung dieſer
amten andere entſchuldigen dieſelben mit dem Bemerken ihre

Vo ger hätten ähnliche Scherze getrieben und jeder Student
der Medizin thue daſſelbe

Ein Durchbrenner Cronzot ehemaliger Redacteur ve
der Opinion ſeit Jahren Kaſſenwart des pariſer Journaliſten
vereins iſt mit dem ganzen Vermögen des Vereins gegen 280,000
Franken durchgegangen

h ereieniſghe Eiſenbahnränbar Auf der Texas
und Pacific Eiſenbahn beraubten vermummte Räuber den Expreß
und Poſtwaggon Jhre Beute belief ſich auf 3000 Doll Die
Paſſagiere wurden nicht beläſtigt

h

Nachrichten des Standesamts Halle vom 21 Sept
Anufgeboten Der Handarb Karl Gottlieb Koch und Emilie

Erneſtine Pauline Dunzel Gr Wallſtr 7 und Kleinſchmieden 10
Der Tiſchler Wilhelm Moritz Oertel und Anna Jda Letſch
Auguſtaſtr 12 und Gütchenſtr 20 Der Handarb Friedrich

Karl Eggert und Henriette Johanne Dannenberg Bahnhof 15
und Forſterſtr Der Arbeiter Chriſtoph Heinrich Auguſt

averland und Roſamunde Hedwig Kühne Magdeburg Der
eſchirrführer Friedrich Auguſt Reuter und Albine Bertha Juſt

Teuchern Der Maurer Robert Albert Schrepper und Alwine
Minna Tzſchöckell Merſeburg und Halle

Eheſchließüngen Der Paſtor Georg Karl Max Renner und
Hedwig Friederike Juliane Charlotte Piſtorius Heinrichsfelde
und Halle Der Maler Wilhelm Bernhard Paul Bäumler und
Johanne Auguſte Anna Schmidt Luckengaſſe 12

Geboren Dem BureauAſſiſtent Karl Baldeweg ein Wilhelm
Walther Thorſtr Dem Poſthausdiener Friedrich Lange ein

Karl Hermann Gr Steinſtr 54 Dem Handelsmann Ernſt
Schmidt eine Margarethe Auguſte Eliſe Gr Klausſtr 11
Dem Brauer Hermann Priebus ein Reinhold Richard Rudolf
Schwetſchkeſtr 33 Dem Handarb Friedrich Günther ein

Karl Otto Taubenſtr Dem Schuhmacher Ernſt Schmalz
ein Karl Paul Otto Graſeweg 16 Dem Graveur Ottomar
Jähnig eine Franziska Cöleſtine Gr Ulrichſtr 36

eiler Theodor Wilke eine Bertha Frieda Spitze Dem
Schloſſer Julius Kirchberg ein Kurt Richard Entb Jnſt
Dem Schneider Adalbert Gorski ein S Stanislaus Frieſen
ſtraße Zwei unehel S Eine unehel T

Geſtorben Karoline Driegel gen Kraftmüller 66 J 5 M
17 T Siechenſtation Des Weißgerber Auguſt Martini Ehe
n Friederike geb Otto 66 J 5 M 17 T Langeſtr 23 Der

ierbrauer Paul Hauer 29 J 5 M 2 T Klinik

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
22 Sept Geſtorben Frau A Steinbach geb Dannuenberg

49 J 10 M 11 T Advokaſtenſtr

Waagren und Produfteuberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

21 Sept 22 Sept
Grannlated N NKryſtallzucker I 2 s 2Kryſtallzucker I 2Kornzucker 9620
Kornz Rend 929/0 21 45 21 60 21 45 21 60

Rendement 880 19 75 20 60 19 75 20 60
do Rend 750 16 50 18 00 16 50 18 00

Tendenz am 22 Sept Behauptet

21 Sept 8 22 Sept
in Brodraffinade M Min Brodraſfinade SGem Raffiuade 26 90 26 75 26 25 26 50

Gem Melis I 25 25 25 00 25 25
Tendenz am 22 Sept Sehr ſtill

Magdeburger Börſe vom 22 Sept

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Sept 11 75 bez u 11 77/ BrOkt 11 90 92 bez u 11 95 Br
Okt Nov GdOkt Dez 11 92 bez u Br 11 90 G
Nov bez 11 90 11 92 Br
Nov Dez 11 90 bez BDez bez Br GJan März bez 12 10 12 15 Br

Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmanngchaft
Paris 22 Sept Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 33 50Weißer Zucker ruhig Nr per 100 gr pr Sept 39 75 per Okt 35 25

pr Okt Jan 34 60 per Jan April 34 80
London 22 Sept Telegr 962 Javazucker 14 ruhig Rüben

Rohzucker 112 ruhig Cen ugg Cuba
Antwerpen 21 Sept Rübenzucker Sofort 28 50 Fres JFronch Oktober Dezember 28 20 bis 75 Fres Jan März 29 00 25

rancs
New York 21 Sept Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42

Kaffee
Hamburg 22 Sept Kaffee whig Umſatz 2000 S
Lamburg 22 Sept vorm 11 Uhr M Kaffee gvod average Santos

per r e e do 37 27 We gern d S22 Sept nachm r Kaffeever Dez do per März 87/, do per Mai 87, Rihig üwernne Santos
Havre 22 Sept Vorm 8 Uhr 30 Miegler Comp Kaffee NewYork et mit

Santos 9000 B Recettes für geſtern
Havre 22 Sept Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm vone e h n e i ett er r r dver e Tei geh Fair Ri mew York 21 Sept Telegr affee Fair Rio 19 Rilow ordinary per Sept 16 85 do per Nov 17 40 do Rio Pr 7

Petrolenm
Berlin 22 Sept Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 kg mit s in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäſtsl Weihe

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
ver dieſen Monat Per Sept per Sept Okt perOit Nov per November Dez per Dez Jan per Jan

br

rig 22 S P tamburg 22 Sept etroleum locoBr 6,15 Gd ſt Okt ez 6 feft Stand white loco 6,2520 Gd
Bremen 22 Sept Echlußbericht Standard white loco 6,20 Br

Antwerpen 22 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 15 bez 155/ Br pr Lept r Br u Olt Des
bez 157 Br pr Jan März bez 157/5 Br Steigend

m h 2 F o 7 t Fücen e er e c TeeGd do in Philadelphia Gd Rohes Petroleum in NewVDork D 59 do Pipe line Geriiheane D 66 C

Spiritns
Berlin 22 Sept ſragt Spiritus per 100 1 à 100 10,000
0 Termine gewichen Gekündigt 610,000 1 Kündigungspr 65 3 M

u erre M Loco mit Faß bez ohne Faß 66 6 bez perdieſen Mon 66 6 bis 64 5 bis 64 7 bis per September 65 3 bis 66 9 bez
c Sept Okt 65 6 bis 64 5 bis 64 bez per Ott Nov bisbez per Nov Dez verſteuert 98 0 bez per Dez Jan 98 4

i Spiritns der 10 d 1009 I 60o loco ohne Fah 66 0
66 4 bezahlt

Magdeburg 22 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohnee e s ſelſp Delta der gäninann e

relegranm von Peimann
Points Baiſſe Rio

Dem 2

eimann

Leipzig 22 Sept Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 68 00 bez
NiedrigerPofen 22 Sept Spiritus loco ohne Faß 67 00 per Ang perper Ott n r per Nov per Dez Gekünd 5090 t

Stettin 22 Sept Spiritus niedriger loco 66 50 per September 65 00

Sept Oit per Okt Nov r W S
Breslau 22

S er S 268/ Br per Novamburg 22 Spiritus ſtill per Sept 26/ Br per NovDez 25 /5 Br per Dez Jan 25 r er April Mai 24 Br
Paris 22 Sept nachm Telegr Spiritus ruhig ver Sept 44 75

r Ott 43 75 per Nov Dez 42 75 per Jan April 43 25
Paris 22 Sept abends Telegr Spiritus matt per Sept 44 50

per Okt 43 50 per Nov Dez 42 25 per Jan April 42 75

Getreide

15,10 15,40 geringer 14,50 14,80 Roggen guter 11,30 11,50 mittel 11,00
11,20 geringer 10,70 10,90 Gerſte gute 16,00 18,00 mittel 13,00 15,90

gergiee t Hafer guter 11,25 12,80 mittel 10,20 11,25 geringer

Magdeburg 22 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 150 155 Weiß
weizen 150 155 glatter engl Weizen 142 147 Rauhweizen 132 140 Roggene epalkergerke 155 152 Landgerſte 118 128 Hafer 100 118 M

ür gStettin 22 Sept Weizer unverand 142,00 bis 148,05 per Sept Okt149,00 per Okt Nov 150,00 per Nov Dez 152,50 per Aptik Mect 160,50
Roggen matt loco 102,00 bis 107,00 per Sept Okt 107 50 per Okt Nov
107,50 per Nov Dez 109,50 per AprilMai 116,50

Köln 22 Sept Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov 16 05 per März 16,70 Roggen hieſiger neuer loco 12,25
per Dre a 7 Dwt i Hafer r 11,75reslau 22 Sept oggen per Sept Okt 111,00 per Okt Nov111,00 per Nov Dez 114,00 W per Otto

Hamburg 22 Sept Weizen loco flau holſteiniſcher loco 148,00 bis
152,00 Raggen loco flau mecklenburgiſcher loco neuer 116,0 bis 124,00
uſſiſcherr loco ſlau 80,00 bis 85,00 Hafer flau Gerſte flau

Oelſaaten Oele Fettwaagren
Berlin 22 Sept Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Wiuterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termiue ſeſter Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco

e Faß 44 5 per dieſen Monat bis per Sept Okt 44 44 0
bez per Okt Nov 44 8 bis 45 0 bez per Nov Dez 45,1 bis 45 3 bez
per Dez Jan per April Mai 46 6 Leinöl per 100 kg
loco LieferungStettin 22 Sept Rüböl unveränd pr Sept Okt 45,00 per April
Mai 46 50

b g Skn 22 Sept Telegr Rüböl loco 25 20 per Okt 24,80 pr Mai

460 o esran 22 Sept Rüböl per Sept Okt 46 00 M per Okt Nov

Hamburg 22 Sept Rüböl feſt loco 43
Paris 22 Sept nachm Telegr Rüböl ruhig per Sept 57,25

per Okt 57,50 per Nov Dez 58,00 per Jan April 58 50
Paris 22 Sept abends Telegr Rüböl feſt per Sept 57,50

per Okt 57,75 per Nov Dez 56,25 per Jan April 58 75
Peſt 22 Sept Telegr Kohlraps per Aug Sept 11 à 11
New York 21 Sept Telegr Schmalz Wilcox 7,00 do Fairbanks

7,00 do Rohe Brothers 7,00
Hülſenfrüchte

Berlin 21 Sept Pol Präſ Erbſen zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 Kg

Berlin 22 Sept Amtl Mais per 1000 Loco feſt Termine
matter Gek Ctr Kündigungspr M Loco 107 115 M nach
Qual per dieſen Mon nom per Sept Okt 104 0 per Okt Nov 104 5
per November Dezember 105 0 per Dez Jan per Jan Febr hez

grr 1000 Kg Kochwaare 150 200 M Futterwaare 115 127 M nach
ualität

Wien 22 Sept Telegr Mais per Sept Okt 6,15 Gd 6,20 Br
per MaiJuni 5,98 Gd 6,03 Br

Peſt 22 Sept Telegr Mais per Jnli Aug Gd Br perMaiJuni 5,67 Gd 5,69 Br
New Yort 21 Sept Telegr Mais New 51

Mehl
Berlin 22 Sept Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 inkl

Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspr M urch
ſchnittspreis per dieſ Monat 16,15 bis 16 10 per Aug Sept

h per Sept Okt 16,15 bez per Ott Nov 16 25 bis 16 20 ver Nov
ez 16 30

Berlin 22 Sept Weizenmehl Nr 00 22 50 21,00 Nr 0 21,00
19,50 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr O u 1 16 50 16 00 do feine Marken Nr O u 1

20 bez Nr O 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl

Paris 22 Sept nachm Telegr Mehl feſt per Sept 49 30
per Okt 48 80 per Nov Dez 48 50 per Nov Febr 48 75

Paris 22 Sept abends Telegr Mehl J2 Marques matt pr Sept
49 40 per Okt 48 40 per Nov Dez 48 25 per Nov Febr 48,50

New York 21 Sept Telegr Mehl 3 D 25 C
Butter Eier Fleiſch

Berlin 21 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,30 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel
i e Butter 1,80 2,60 M per 1 kg Eier 2,40 3,00 M per

ück

Berlin 22 Sept t Bericht der ſtändigen Deputation für denEierhandel von Berl in Normale Eier je nach Qualität von 2,55 2,75
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,80 1,95
M pro Schock Matter

Nordhauſen 22 Sept Rindfleiſch Kenle 1,40 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelfleiſ
1,00 1,10 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 1,80 0 Eßbutter 2,00 2,20
Eier 1,00 1,10 M per 1 kg Käſe 3,50 4 M per 60 StückNew Yorkt 21 Sept Telegr Speck nominell

Kartoffeln
Berlin 21 Sept Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,75 M per 100 Kg
Nordhauſen 22 Sept Amtl Kartoffeln 8,50 4,00 M per 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 22 Sept Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 17 90 per dieſen Monat per Sept
Okt per Okt Nov bis per Nov Dez per Dez Janper April Mai M Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto
inkl Sack Termine feſt Gekünd Ctr Kündigungspreis
M Durchſchnittspreis M Loco 17 70 per dieſen Monat

in eg 1001 1002/ per September 65,80 ver

Berlin 21 Sept Pol Präſ Weizen guter 15,70 16,00 mittel

Berliner Börſe vom 22 September

Dentſche n ausländiſche Fonds
u Stantspapiere

40 Deutſche Reichsaul 106,75 bzl 4e Reich an

o Prenß Kon St Anl 1602 G
00,30 bzG

3 Staats Sch Sch 100,10 G
räm Anleihe 1855 147,75 bz

Ldſch Centr Pföbr 102,00 bz
3 do do 98,40 bz3 Loſchftl Centr Pföbr 88,25 bz
40 Sächſ Rentenbr 104,20 G
4 Deutſche Grundſch Bk 101,50 bz

Goth Pr Pſoertab 19710 8
31 Pr r I ab 105z do II ab 102,20 G
3 do III rzb a110ab 97,50 G
3 do IV rzb al 10ab 97,50 G
Z do V do ab 92,00 G50/5Prß Ctrb Pfob 110rz 115,50 G

49 do 102,25 b59 Pr Hyp B VI 10örz 111,25
40 do div Ser 100 rz 101,90 bzG
40 Südd Boden Kredit 101,50 G
40 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG
40 do Veiningen 101,80 bzG
590 Ruſſ Boden Kredit 92,25 G
59 do CEentr Bd Pf 75,10 bzG
69 New ork Stadt Anl
Oeſt Papier Rente 65,80 bz
do SilberRente 66,80 bzG

40 Oeſt Gold Rente 91,20 bz
50 Ungar Papier Rente 70,75 bzG
40 Ung Gold Rente 81,50 bzG

talieniſche Reute 98,25 b
Halleſche Stadt Anl 98,20

31 Kopenh Stadt Aul 95,75 G
40/ Liſſab Stadt Anul 78,00 o
Römiſche do 98,5055 Rumänier 101,90 b
5 Ruſſ Engl 1872 95,50 b
5 Ruſſ Anl 1877 99,30 G4 i 1880 80,90 G
s 1884 95,00 b5 OrientAnl II 55,20 bz

III 54,80 b
6 Rnſſ Gold Rentels83 108,25 G

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Klktien

AachenMaſtricht 50,60 bz
Berlin Dresden 22,20 G
Buſchtiehrader Lit B 87,60 bzB
Galiz Karl Ludw 87,20 bzG

Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 75,75 bzB
Mainz Ludwigshafen 97,25 bzB
MarienburgMlawka 56,25 bzG
Mecklenburg 136,30 bz
Nordh Erfurter eOſtpreuß Südbahn 71,40 bzB

rer bn 59,00 bzS Berlin Dresden

Sieger va Oſtpr Südbahn 30 bz
v Saalbahn 108,00 bzB
G WeimarGera 86,40 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 49 De
abgeſtempelt zum Bezug 100,10 bz
v 3 o Konſols

Brg Märt III 99,60 G4 do V 1062,50 G4 do VI 102,50 G4 do VII 108,90 b4 do I 102,90 65B
4 do Nordbahn 192,40 G
4 Berlin Anhalt C
41 Berlin Dresden F 100,40 G
4 Berlin Hamb III kw
4 Berlin Stettin gar 25 bz
4 Braunſchw Eiſenb 107,90 bzv
4 Brsl Schw Frb H 102,40 G
4 Köln Minden IV 102,50 G

do VI 102,60 Gdo VII 102,50 G
Mgd Halberſt 1865 102,25 G

do 1873 102,60 bzG
do Leipzig A 104,25 bzG
do do B 102,50 Gdo Wittenberge

Mainz Ludw g kv 102,80 G
do 1878 konv 102,90 G
do 1874

102,40 BNiederſchl Märk I
Oberſchl F gr

do o Lit H gr 102,20 G
do Em v 73

e e e

4 Oberſchl Em v 79 104,754 do do 2 80 7 b
4 Thüringer VI
4 e er Gold 101,30 b
5 Dur b 86,59 bz

en5 Kaſ rg
Kronprinz Rudolf 4 Prior 74,90 bz

do Salzkg Gold 4 do v4 Lemb Czernow ſt fr 73,20 G
3 Heſt Stb t 404,25 G
3 o3 do Ergänzung 383,20 B
4 do Goidprior 903 do v 1885 76,25 bz
5 Oeſterr Nordweſtb 86,50
3 Südoſt Bahn Linb 285,50 bzG

m ch N Jigariſche Nordoſtb 6
do Gold 102,40 G5 do Oſtbahn I Em 79,90 z

5 do do II Em 102,50 bzG
5 CharkowAzow 96,40 bz
4 JwangorDonitbrow 87,50 bzG
5 KozlowWoroneſch 95,25 bzG5 KurskKiew 102,00 8
MoscoKursk 40/ Prior 81,90 G
4 MoscoRjäſan 90,80 bz
5 do Smolensk 95,80 b
4 RjäſanKozlow 88,75 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 84,20 bz
5 SchujaJwanowo 95,10 G
4 Siüdweſtbahn 80,25 vzG
5 Warſchau Wien IV 99,70 b
5 do V 99,79 v3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,50 G
3 Transkautaſiſche Eſb Ohl 64,00 b

Bank und Jndufirie Aktien
AachenDiskouto 105,80 bzG
Berliner Handels Geſ 157,70 b
Darmſtädter Bank 137,60 G
DiskontoKommandit 297,00 bz
Deutſche Bank 163,25 65B
do Genoſſenſchaftsbank 137,00 G S
do Hyp B Berlin 60 102,40 bz
do do Meiningen 40 97,25 G

Dresdener Bank 132,90 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 173 50 B
Magdeb Privatbank 115,60 G
Mitteldeutſche Kred Vank 95,25 B
Oeſter KreditAnſtalt 460,00 bz
Reichsbank 135,00 GSächſiſche Bank 113,00 G
Schleſ BankVerein 109,90 B
Weimariſche Bank 57,60 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 134,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 165,00 G
Deſſauer Gas 168,50 bzG
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen 218,09 B
Leipziger Brauerei Riebeck 206,00 bzG
Zone Vergwert Lit A W G

nix Bergwerk Lit A 6v o do B 24,50 v
Dortmunder Union St Pr 70,70 bzB
Bochumer Gußſtahl 142,00 bzB
Hörd Hütt V konv 48,90 b
Glauziger Zucker 78,50 G
Körbisdorfer Zucker 89,50 GSächſ Th Br V St A 135,00 bz

do St PriorSächſ Maſch r 121,90 bz
do Stickmaſchinen 99,00 b

Zeitzer Maſchinen 2143,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,60 bz
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,45 bz
London 1 Lſtrl 9 T 20,44 b
Paris 100 fr 8 T 80,40 G 4Wien öſt W 100 fl 8 T 162,40 b
Petersb 100 S R 3 W 179,75 b

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4

Amſterd 2/, Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,37 G
Eugl Banknoten 20,45 bz
20Francs Stücke 16,15 bz
Dollars

mperials
ranz Banknoten 30,45 bz
ſtercr do 162,80 bRuſſ do 181,25 ba

Leipziger Börſe vom 22 September
Z Kgl Sächſ M
3 RentenAnl 5222 90,70z do 1660 90do 500 91,25
50,Staatsanl 1855 100
49 do 1847 500 1
40 do 1870 100 104
4 do 67 ab5 500 1043 Landrentenbr 500

Div Eiſenb St Akt
9 o Altenburg Zeitz

per Sept Ott bez per Okt Nov Nov Dez u Dez Jane bez per Ap Mai h 44 Je
Banmwolle

Liverpool
maß cher in 10000 B Stetig gesimport 9000

Liverpool 22 Sept Vorm 12 Uhr M Telegr Baumwolle
Umſatz 10000 dav für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner ſtetig
Surats feſt Middl amerikaniſche Lieferung Sept 5 Käuferpreis Sept
Okt 5 Verkäuferpr Okt do Okt Nov 5 W Nov Dez 5
do Dez Jan 52 Käuferpreis Jan Febr do Febr März 5 do
Verwr 5 W April Mai d KänferpreisLiverpool 21 Sept Nachm 4 Uhr 15 M Telegr Baumwolle
Schlußbericht Umſatz 12000 davon für Spekulation und Export 1000 B
Stetig Middl amerik Lieferung Sept 5 Verkäufer Okt KäufSept Okt 5 W Okt Nov 5 Käufer Nov Dez 5 Käufer Dez
an 5 Jan Febr 5 do Febr März 5 Verkäuferpr März
er e e Celcge Vainneene ine diew Dort do tew York 21 Sept Baumwolle in New e do inNew Orlegns 9

Wolle Stoffe Webwaaren
London 21 Sept Telegr Wollguktion Stimmung ſtetig Preiſe

unverändert

v Stroh Heu
per 35r1 zu 21 Sept Pol Präſ Richtſtroh 3,00 4,00 Heu 4,20 6,80 M

Nordhauſen 22 Sept Amtl Stroh 2,50 3,00 Heu 5,00 5,50 M
per 100 Kg

Metalle Kohle

P Norma Marke 14 85 Paulinenhütte 14 95 Hohenlohemarke

waxrant 41 ſh 8

Mägdeburg 22 iriLoco 62 t Sept Hermann Walther Kartoſſelſpiritus
dinde ohne Nngehot
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n
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Glasgow Sept Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
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C F Mennicke alle as
Teipziger Straße 100 Ecke an der Ulrichskirche

Seiden u Modewaaren Handlung
Lager und Anfertigung von

Damen und Mädchen Mänteln
empfiehlt ſein mit allen Wenheiſten reichhaltis assortirtes Lager von

Kleiderstoffen und Besätzen u
Herbst und Winter Mänteln

für jede Figur paſſend am Lager

h nur M Fabriake

n uog burbu9 auahranos

Solide ſeste Preise

Möbelfabrik und Man g an e von E Sohaible

Eigene Arbeit Grosse MärkKerstrasse 5 Billige Preiſe
Die billigſte und beſte Vezugsquelle für Möbel Spiegel und Polsterwaaren eigener Fabrikation

von ganzen Ausſtattungen und einzelnen Stücken Transport gratis

Ausstoell Lobtt
veranstaltet von der Königlichen Akademie der Künste zu Berlin Gewinne

2 Hauptgewinne je 10 000 M 20 000 MZäehung 14 und 15 Oktober 1887 2Loose s 1 r 11 Loose 10 er auch gegen Koupons oder m 35 2 2837 Direots reeam per
Briefmarken empfiehlt und versendet das mit dem Generaldebit der Lose 100 3000 rer Hamburg veeb Newyork

detranto Bankhaus b e e 3000 un Aovvorrz 19 2 e 6500 59090 von ävre ma W15 3900 en Stettin u Kewyork9 290 s 300 6000 alle 14 Tago100 140 4000 ver Hamburg za Westindien

z j 250 20 5000 5Berlin Vnter den Linden 3 nie Merz a 13 3308 en Hamburg un Mezteo
Reitehsbank Giro Konto 50 e 40 2000 wvuo roh anTelegramm Adresse Lotteriebank Berlin 100 silberne e 20 2 2000 vloten bel ausgereſehaeter or

S Far frapkirte Zusendang von Lose und einer Gewinnliste sind 200 10 2000 e e erf
e r 2100 75 5 5 2 12000 Kabero Auskunft erthellenIn Halle a/8 zu haben bei Sechroedel c Simon Rich Schroedel GeorgsSchultze Hallea/S Geiststrasseund S Hahn Poststrasse 9 3191 S im Gesammtwerthe von 30 000 M Wnu Annhalt

billigſt für alle Branchen vorräthii Soiin Sein s S W c

BankeGesohaäft
Friedriehstr 80 BERLIM W Rekoe der Taubenstr

eReichsbank Giro Conto Telephon No 6057
vermittelt Cassa Zeit und Prämiengesohäfte zu den eonlantesten Bedingungen

Um die Chancen r Strömung auszunutzenvamftectnnnn m Tobonohlen t n e
Brän genden Transactionen oignen aueh in Ah

Halle a/S Gr Schlann 2

Glas Porzellan und
SteinguthandlungHeinrich Lanz Mannheim Zeitaeschatto an bat ſetzen da tat

Kostenfreie Controle verloosbarer Effecten C Ein billigſten Preiſen beſtensDie neuen Verbesserungen räumen ihnen unbestritten den ersten Rang ein lösaung ete Voersicherung gegen Verloosung Lrtolg zu den o fohl
Unter sämmtlichen Austellern solcher Maschinen zu Frankturt a M wurde billigeten Sätzen empfohlen
mir die einzige grosse slberne DBenkmünze für den neuen Patent in täglieh erscheinendes ausgiebi s Börsenresums
Funkenlöscher zuerkannt Kataloge gratis und franco sowie meine Brochüre Capitalsanlage und Specenlation i er e e W Zeit u h Verens änil grantirth gose e Zeitgesch mit beschränktem Rieico versendeich gratis und re eig garamurb Gebrauch von

Verdes Haar u Bart
e elixir vorzüglich Mitte

ſo F Weithas Nachſolger Teipzig Seminar für Kindergärtnerinnen

Langjährig el ſchnelle Erfolge Proſpecte franco

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Den Verzinkerei Halle a/S Weidenplan 6 eh c Das titut bildet Kind ten Leit l wi ilten Anw in 5 Spragenund Bauanstalt für verziukte Lisenconstructionen ler icherinnen n gebe Pera cent Strober den
h J ülerinnen erhalten nach beendetem Curſus auf Wunſch entſprechende des Betrages allein donWellbleche Irägerwoleche u Pfannenblechee Stellung Für Auswärtige Penſion Alles Nabere re d n direct zu re
l zu Dächern Zwiſchend n Wänden Thoren Brücken und Treppen S c G Seitert Oreoden raobenbere

Aschegrubenabdeckungen e erbet er Writgrubenabdeckungen ad un a um onransta Frauzbranntweinl Dachkenster n e k o r t aber m a h webllye Le ätiges
4 e Vorbereitu r das Comi h gratis Vorbildunge C r für die Schulen verlaſ gibe re Leute, Zitst S n
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